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Im Jahre 2022 soll das BGB-Vertragsrecht digitaler wer-
den. Hierfür musste bereits entsprechend die europäische 
Warenkaufrichtlinie (WKRL EU 2019/711) sowie die Richt-
linie der digitalen Inhalte und Dienstleistungen (DIDRL 
EU 2019/770) in das nationale Recht der Bundesrepublik 
Deutschland umgesetzt werden. Dadurch sollen Verbrau-
cherinnen und Verbraucher in der Europäischen Union im 
Rahmen ihrer Online-Käufe effektiver geschützt und die 
Durchsetzung der Verbraucherschutzregeln vereinfacht 
werden. Man könnte nun die These aufstellen, dass in 
Sachen Digitalisierung des deutschen und europäischen 
Rechts die Weichen für die Zukunft gestellt werden. Man 
könnte dementsprechend die Frage stellen, wozu es noch 
Bestrebungen bedarf, die Innovationskultur im Rechtswe-
sen weiter voranzutreiben und wieso es noch sogenannte 
Legal-Technology-Initiativen wie recode.law gibt.

$���'LJLWDOLVLHUXQJ�GHV�5HFKWV���5HFKW der  
Digitalisierung

Unser Ziel ist es, Narrative für die Zukunft der Rechtsbran�
che zu entwickeln. Eine juristische Zukunft, die geprägt ist 
von Effizienz, Transparenz und Gerechtigkeit. Der erste 
Schritt ist ein positives Narrativ rund um die Digitalisie�
rung des Rechts zu entwickeln. Weg mit alten Angstvor�
stellungen von einer uns versklavenden Künstlichen Intel�
ligenz und den autonom denkenden Roboterrichter hin zu 
realen, positiven Beispielen existierender technologischer 
Methoden und eine Sensibilisierung für die juristische Pra�
xis. Wir von recode.law möchten primär Digitalisierung 
des Rechts und nicht das Recht der Digitalisierung 
vorantreiben. Das heißt, dass es uns nicht um konkrete 
Gesetzesänderungen im Internet, wie beispielsweise 
LP� 2QOLQH�+DQGHO� JHKW�� VRQGHUQ� ZLU� 5HFKWOLFKHV� GXUFK�
Einsatz digitaler Technologien optimieren möchten. 
Dadurch sollen einfache und gleichbleibende Prozesse 
effizienter von Juristinnen und Juristen bearbeitet werden 
und die Mandatsbearbeitung in Kanzleien, der Alltag in der 
Verwaltung aber auch die Arbeit in der Justiz so effizienter 
werden. Unser Anliegen ist es, digitales Denken und neue 
Arbeitsweisen in den juristischen Alltag miteinzubringen 
und diese aktiv mitzugestalten. Wir nehmen die Ängste der 
Kritiker von Legal Technology (kurz: „Legal Tech“) und 

der Digitalisierung des Rechtswesens ernst und haben die 
Vision, ihnen die Chancen und Perspektiven dieser neuen 
Arbeitsweise aufzuzeigen und ihnen die Möglichkeit zu 
bieten, diese gemeinsam mit uns zu gestalten.

B.  Legal Tech – nur ein Hype oder bereits  
Alltag?

Rechtsexperten sprechen Legal Tech enormes Potential zu 
und meinen, dass es den Rechtsmarkt maßgeblich verän�
dern werde und es die Arbeit von Juristinnen und Juristen 
in der Zukunft beeinflussen werde oder gar ein Massens�
terben der Anwaltskanzleien auslöse. Aber wie lässt sich 
/HJDO� 7HFK� GHILQLHUHQ"� +LHU]X� KDEHQ� VLFK� YHUVFKLHGHQH�
Definitionsansätze1 herausgebildet. Eine einheitliche De�
finition avancierte sich in der Fachliteratur noch nicht. 
Der Begriff setzt sich aus den Wörtern „Legal Services“ 
und „Technology“ zusammen und beschreibt die Digitali�
sierung der juristischen Tätigkeit. Durch Automatisierung 
sollen Prozesse in der Rechtsdienstleistungsbranche, in 
der Verwaltung sowie in der Justiz effizienter werden und 
dadurch die Kosten gesenkt werden. 
Etwa in der Justiz macht sich durch erhöhten Richter�
mangel infolge von Pensionierung und die immer länger 
dauernden Gerichtsverfahren eine Justizverdrossenheit in 
der Bevölkerung bemerkbar. Im europäischen Vergleich 
schneidet das Justizsystem in der Bundesrepublik Deutsch�
ODQG�LP�+LQEOLFN�DXI�GLH�'DXHU�YRQ�*HULFKWVYHUKDQGOXQ�
gen nur mittelmäßig ab.2� 'D]X� NRPPW�� GDVV� +DXVKDOWH�
mit geringem Einkommen in Deutschland ihre Ansprüche 
vor Gericht durchschnittlich erst bei einem Streitwert von 
2.200 Euro geltend machen.3 Es bedarf folglich eines be�
VFKOHXQLJWHQ� 2QOLQH�9HUIDKUHQV� I�U� QLHGULJH� 6WUHLWZHUWH��
welches so konzipiert sein muss, dass schnelle Entschei�
dungen in digitaler Form abgehalten werden können, um 
auch kleinere Streitwerte leicht und unbürokratisch gel�

1  Eine Übersicht über einen möglichen Ansatz findet sich bei Sophia 
)lOVFKOH��/HJDO�7HFK�±�$QJVW�YRU�HLQHP�Ä+\SH³"��UHFRGH�ODZ��KWWSV���
UHFRGH�ODZ�OHJDO�WHFK�JORVVDU\��$EUXI�Y������������

2  Ifo Institut, Evaluierung der Effizienz von Gerichtsverfahren in 
Deutschland, abrufbar unter: https://www.ifo.de/DocDL/Gerichtsver�
fahren_Potrafke_2017.pdf, Abruf v. 15.8.2021.

3  Roland Rechtsreport 2020, Einstellung der Bevölkerung zum deut�
schen Justizsystem und zur außergerichtlichen Konfliktlösung, htt�
SV���ZZZ�LIG�DOOHQVEDFK�GH�ILOHDGPLQ�,I'�VRQVWLJHBSGIV�52/$1'B
Rechtsreport_2020.pdf, Abruf v. 15.8.2021.
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tend machen zu können. Dies könnte durch Legal Tech 
realisierbar werden, da dadurch nicht noch mehr Richter 
beschäftigt werden müssten, sondern Computer viel Vor�
arbeit leisten oder sogar automatisch Einigungsvorschläge 
unterbreiten. Gegenwärtig sind vor allem Unternehmen 
LP�%HUHLFK�9HUEUDXFKHUUHFKWH�I�U�/HJDO�7HFK�$QZHQGXQ�
gen, wie das Unternehmen BRYTER4 oder die Berliner 
Anwaltskanzlei Gansel Rechtsanwälte5, bekannt. Rechts�
anwältinnen und Rechtsanwälte machen sich bereits die 
zahlreichen Vorteile von Legal Tech zu Nutzen. Dazu 
müssen sie ihre technischen Kenntnisse entsprechend kon�
tinuierlich weiterbilden, um die komplexen Schnittstellen 
zwischen Technologie und Rechtswissenschaft begreifen 
zu können. Recode.law� P|FKWH� /HJDO�7HFK�%HJHLVWHUWH�
unterstützen und gemeinsam mit diesen die Zukunft der 
Rechtsbranche verändern und maßgeblich mitgestalten.

C.  Initiative, Think-Tank und Netzwerk in  
Einem

Bereits als recode.law im Jahre 2018 im kleinen Münster 
von insgesamt sieben Mitgründerinnen und Mitgründern 
ins Leben gerufen wurde, war klar, dass wir mehr als eine 
studentische Initiative im klassischen Sinne sein wollen. 
+HXWH� VLQG� ZLU� HLQH� MXQJH� 1RQ�3URILW�2UJDQLVDWLRQ�� HLQ�
7KLQN�7DQN�XQG�HLQ�1HW]ZHUN�LQ�(LQHP��(V�LVW�XQV�JHOXQ�
gen, viele Mitstudentinnen und Mitstudenten für unsere 
Idee zu begeistern und nun sind wir mit über einhundert 
0LWJOLHG� LQ�+DPEXUJ��%HUOLQ�� LP�5KHLQODQG�XQG�GDU�EHU�
hinaus in ganz Deutschland verstreut vertreten. Wir en�
gagieren uns an der Schnittstelle von Recht, Technologie, 
Innovation, Design und im politischen Diskurs mit den 
genannten Thematiken. Wir begeistern andere für Le�
gal Tech, stoßen Debatten an und vermitteln Wissen und 
Kompetenzen. Bei unseren Events trifft man regelmäßig 
Studierende und Young Professionals aus verschiedenen 
Fachrichtungen, Gründerinnen und Gründer, Informati�
kerinnen und Informatiker, Juristinnen und Juristen sowie 
andere motivierte Fachbegeisterte.

D. Die Entstehung eines neuen Projektes

Im Rahmen unserer internen Arbeit wollen wir Inhalte zur 
Digitalisierung des Rechtswesens mitgestalten und weiter�
tragen. Dazu haben sich bei uns diverse Formate etabliert. 
Wenn ein Mitglied von uns eine bestimmte Thematik in�
WHUHVVDQW�ILQGHW��VR�VWHKHQ�LKP�YHUVFKLHGHQH�2SWLRQHQ�EHL�
zur Verfügung, sich mit dieser vertieft beschäftigen zu 
können. Es ist ein elementarer Grundgedanke bei recode.
law, dass jeder die Chance hat, sich bei uns einzubringen 
und eigene Inhalte selbständig oder gemeinsam mit ande�
ren zu einem Projekt zu avancieren. Doch wie läuft dies 
konkret ab? Wenn ein Mitglied eine Idee für ein Projekt 

4  Vgl. https://bryter.com/.
5 �9JO��KWWSV���ZZZ�JDQVHO�UHFKWVDQZDHOWH�GH��

hat, so wird ihm ein digitales Formular zur Verfügung ge�
stellt. Darin kann das Mitglied auswählen, was es konkret 
plant, und bekommt von unserem implementierten Bot an�
gezeigt, worauf er oder sie achten sollte und wer seine An�
sprechpartner im jeweiligen Department sind. Zum einen 
gibt es bei uns die Möglichkeit, einen Podcast zu einer in�
teressanten Thematik mitzugestalten. In unserem Podcast 
sind regelmäßig spannende Persönlichkeiten zu Gast, die 
über verschiedenste Innovationen in der Rechtsbranche 
berichten und interessante Gedanken mit uns teilen möch�
ten. Wir zeigen damit, welche alternativen Karrierewege 
es geben kann und wie man diese in seine künftige Pla�
nung einbindet. Des Weiteren kann man seine Idee auch in 
Form eines Workshops ausarbeiten. In unseren Workshops 
können junge Juristinnen und Juristen lernen, wie Digita�
lisierung praktisch funktioniert. Gemeinsam mit unseren 
Partnern bekommen sie die Möglichkeit, praxistaugliche 
$QZHQGXQJHQ� ]X� HQWZLFNHOQ�� 'XUFK�9RUWUDJV�� XQG�'LV�
kussionsformate stoßen wir Debatten an und möchten so 
die Digitalisierung der Justiz oder der juristischen Aus�
ELOGXQJ�DNWLY�PLWJHVWDOWHQ��(LQH�ZHLWHUH�2SWLRQ�I�U�XQVHU�
Mitglied wäre es, allein oder gemeinsam mit weiteren Mit�
JOLHGHUQ� HLQHQ�$UWLNHO� I�U� XQVHU�2QOLQH�0DJD]LQ� ]X�YHU�
fassen. Alternativ dazu können Fachartikel unserer Mit�
glieder auch bei einem unserer Medienpartner publiziert 
werden. In unserem Magazin erscheinen u. a. Fachartikel 
zu innovativen Rechtsthemen oder Nachberichte unserer 
zahlreichen Events. Weiterhin nehmen wir auch gemein�
VDP�DQ�+DFNDWKRQV�LQ�JDQ]�'HXWVFKODQG�WHLO�XQG�SURJUDP�
mieren auch kleine Anwendungen gemeinsam mit erfahre�
nen Programmierern in unserem Verein, um vereinsinterne 
Prozesse optimieren zu können.

E. Arbeitsatmosphäre wie bei einem Start-up

Die Struktur unserer Initiative lässt sich am besten wie die 
HLQHV�6WDUW�XSV�EHVFKUHLEHQ��%HL�XQV�JLEW�HV�IODFKH�+LHUDU�
chien und die Kommunikation erfolgt ausschließlich digi�
tal. Es ist für uns selbstverständlich, innovative Tools und 
Programme für die interne Kommunikation und Planung 
von Projekten zu nutzen. Denn nur wenn man moderne 
und digitale Arbeitsweisen selbst nutzt und damit arbeitet, 
kann man in der künftigen digitalen Berufswelt später et�
was verändern. Um bestimmte Prozesse automatisieren zu 
können, nutzen wir sogenannte Bots. Einen Bot kann man 
DOV� HLQHQ� GLJLWDOHQ� +HOIHU� EHVFKUHLEHQ�� GHU� HLQHP� EHLP�
Ausführen von Code und Automatisieren von Aufgaben 
unterstützt. Durch Bots automatisieren wir einige interne 
Prozesse und so können uns keine wichtigen Informatio�
nen verloren gehen. Zudem nutzen wir bei Events und in 
der internen Planung innovative Tools, um hiermit visuelle 
und abstrakte Vorgehensweisen mithilfe von Algorithmen 
YRU]XJHEHQ�XQG�3UREOHPH�LQ�GHU�5HFKWV��XQG�:LUWVFKDIW�
spraxis gemeinsam aus unserem Netzwerk aus internati�
onalen Großkanzleien und Partnerunternehmen zu lösen. 
Wir fördern die Gemeinschaft und die Vernetzung unterei�
nander aktiv durch wöchentliche Telefonate und gemein�
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VDPH� 6RFLDO�(YHQWV�� 6R� I�KOHQ� VLFK� DXFK� 1HXHLQVWHLJHU�
nicht abgehängt und können besser in die Vereinsarbeit 
integriert werden.

F.  Selbstbildung durch aktive Auseinander- 
setzung

Sehr früh hatten wir die Vision einer internen Akademie 
für unsere Mitglieder. Durch diese sollte es möglich wer�
den, dass sich jedes Mitglied individuell in seiner Lernge�
VFKZLQGLJNHLW� VHOEVW��XQG�ZHLWHUELOGHQ�NDQQ��%HVFKUlQNW�
PDQ� VLFK� QlPOLFK� DXVVFKOLH�OLFK� DXI� GDV� 2UJDQLVLHUHQ�
von Veranstaltungen und Workshops für Außenstehende, 
kommt die eigene Weiterbildung im Bereich Legal Tech 
oft zu kurz. Bei der Umsetzung einer solchen Akademie 
war es uns wichtig, dass unser Grundsatz, dass die Inhalte 
von den Mitgliedern mitbestimmt werden können, in der 
$NDGHPLH�LPSOHPHQWLHUW�ZLUG��=XGHP�VROOWH�GHU�$UEHLWV��
und Lernprozess von erfahrenen Mitgliedern angeleitet 
und gelenkt werden können. Aus unserer Vision einer Aka�
GHPLH�LVW�LP�OHW]WHQ�-DKU�XQVHUH�Ä6WXGHQW�'ULYHQ�8QLYHUVL�
ty“ (kurz: „SDU“) entstanden. Das Ziel der SDU ist es, für 
Innovation und Digitalisierung im juristischen Bereich zu 
begeistern, Wissen und Kompetenzen in diesem Bereich 
zu vermitteln und selbst in der fachlichen Auseinanderset�
zung mit der Zukunft des Rechts neues Wissen zu schaffen. 
Wir wollen die SDU als Vehikel nutzen, um unsere eigene 
Zukunft mitzuprägen. Die SDU ist zum einen der organisa�
torische Rahmen für unsere vereinsinterne Weiterbildung 
XQG� ]XP� DQGHUHQ� DXFK� HLQH� ZHLWHUH� 2SWLRQ� JHPHLQVDP�
ein Projekt bei uns zu avancieren. Im Rahmen der SDU 
bearbeiten unsere Mitglieder in Kleingruppen ein Semes�
ter lang Digitalisierungsthemen ihrer Wahl und Präferenz. 
Dabei gibt es im Rahmen der SDU u. a. die Möglichkeit, 
zwischen den Themen Künstliche Intelligenz, Blockchain, 
Digital Justice oder Legal Design gemeinsam ein Projekt 
zu erarbeiten. Die Form des Endergebnisses ist dabei je 
nach Thema und Idee unterschiedlich und kann von einem 
Event bis zu einem Artikel variieren. Am Ende eines Se�
mesters steht der Austausch über die Ergebnisse und ihrer 
Umsetzung in Publikationen und dabei Anhaltspunkte für 
unsere zahlreichen Events wie Vorträge, Podiumsdiskussi�
onen, Workshops oder digitale Webinare. Wichtig ist uns 
dabei die Förderung der Selbstbildung unserer Mitglieder 
und das eigenständige Erarbeiten von Inhalten, motiviert 
von ehrlichem Interesse der Mitglieder.

G. Vorteile einer Mitgliedschaft

Doch was unterscheidet recode.law von anderen studenti�
schen Initiativen und wie profitieren einzelne Mitglieder 
YRQ�JHERWHQHQ�3ODWWIRUP"�:HU�7HLO�GHU�UHRFGH�ODZ�)DPLOLH�
sein will, muss zunächst an unserem Bewerbungsverfahren 
teilnehmen. In diesem wollen wir uns zunächst ein Einblick 
in die Motivation und die Vorerfahrungen des Bewerbers 
oder der Bewerberin verschaffen. Zudem ist uns wichtig, 

dass sich die Bewerberinnen und Bewerber auch Zeit für 
die Mitarbeit im Rahmen unserer SDU zu einem selbst ge�
wählten Thema und für anstehende Projekte nehmen kön�
nen. Entscheidend ist dabei, dass die Bewerberinnen und 
Bewerber die dafür benötigte Zeit in ihrem Studienalltag 
oder bei Young Professionals auch in ihren Berufsalltag 
integrieren können. Eigeninitiative wird bei uns belohnt 
und da Projekte und Ideen schnell und unbürokratisch um�
gesetzt werden können, investieren die Mitglieder gerne 
LKUH�=HLW��2EZRKO�VLFK�XQVHUH�0LWJOLHGHU�LQ�YHUVFKLHGHQHQ�
Lebensabschnitten wie Studium, Referendariat, Promotion 
oder bereits in der Berufswelt befinden, zeichnet alle eine 
Begeisterung für digitales Denken aus. Als Mitglied hat 
man die Chance, sich mit Gleichgesinnten aus verschie�
denen Fachbereichen wie der Wirtschaft oder der Infor�
PDWLN� DXV� YHUVFKLHGHQHQ� 6WDQGRUWHQ� XQG� 6RFLDO�(YHQWV�
auszutauschen und fächerübergreifendes Wissen anzueig�
nen. Darüber hinaus bietet das Netzwerk von recode.law 
auch die Möglichkeit, sich Gehör in der Politik, der Justiz 
XQG�DQ�+RFKVFKXOHQ�]X�YHUVFKDIIHQ�XQG�HUP|JOLFKW�HLQHQ�
Austausch auf Augenhöhe. So konnten wir in der Vergan�
genheit im Rahmen unseres Engagements zur Reform der 
-XULVWHQDXVELOGXQJ� LQ� 1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQ� �15:�� DOV�
Sachverständiger Stellung im Landtag NRW nehmen und 
haben anlässlich einer Podiumsdiskussion zu dem Thema, 
inwieweit die Digitalisierung und Legal Tech Lehrinhalte 
im Jurastudium werden sollen und welchen Stellenwert 
GLHVH� KDEHQ�P�VVHQ��PLW�15:�-XVWL]PLQLVWHU� 3HWHU�%LH�
senbach sowie der Rechtsanwältin und Mitglied der CDU 
im Landtag NRW debattiert. Weiterhin bietet recode.law 
auch die Möglichkeit, die Grundlage für eine spätere wis�
senschaftliche Karriere zu legen, indem man bereits allein 
oder gemeinsam mit erfahrenen Promovierenden Fachar�
tikel schreiben und veröffentlichen kann. Dadurch ist ein 
Mitglied in der Lage, sich eine weitere oder auch eine ers�
te Autorenpräsenz im Internet zu konstituieren. Durch die 
zusätzliche Erstellung eines Profils auf unserer Website 
können so auch die zahlreichen Besucher der Webseite auf 
das Mitglied aufmerksam werden, beispielsweise weil sie 
einen Artikel von ihm gelesen oder ein von dem Mitglied 
organisiertes Event besucht haben und weitere Informatio�
nen erhalten möchten.
Seit der Gründung unserer Initiative ist so eine Arbeitsat�
mosphäre entstanden, die sich viele auch in einer späteren 
Tätigkeit wünschen und die wir intern auch als den „re�
FRGH�ODZ�6SLULW³�EH]HLFKQHQ��*HUDGH� LQ�GHU�DQJHVWDXEWHQ�
Rechtsbranche wollen wir so durch unsere verschiedenen 
LQWHUQHQ� =XVDPPHQWUHIIHQ�� GDV� 7UDJHQ� XQVHUHU� 7�6KLUWV�
PLW� DXIJHGUXFNWHQ� UHFRGH�ODZ�/RJR� EHL� :RUNVKRSV� LQ�
Großkanzleien oder aber auch durch professionelles Mar�
keting neues Leben einhauchen. Recode.law ist für uns 
eine Plattform, in der wir Erfahrungen sammeln, Kontak�
te knüpfen und Neues lernen können. Durch gemeinsame 
Zusammenarbeit und das Interesse an Legal Tech sind be�
reits einige und werden künftig auch viele private Freund�
schaften entstehen.
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H. Erwerb von essenziellen Soft Skills

Ein fundamentaler Grundpfeiler unserer anfänglichen 
Arbeit war es, Vorträge und Podiumsdiskussionen zum 
Thema Legal Tech mit unseren Partnern für Studierende 
und Young Professionals zu veranstalten. Infolge der Co�
URQD�3DQGHPLH� KDW� VLFK� XQVHU� 7lWLJNHLWVIHOG� ]XQHKPHQG�
auf digitale Formate verschoben. Seitdem haben wir zahl�
reiche Webinare zu unterschiedlichen Themen rund um 
die Innovation im Rechtsbereich veranstaltet, die durch�
schnittlich mit über 50 Personen besucht worden sind. Im 
September letzten Jahres haben wir mit der „Digital Ju�
stice Conference” unser größtes Event organisiert. In 18 
Vorträgen und Panels haben Politiker, Experten und An�
wälte aus der ganzen Welt virtuell über die Zukunft der 
Justiz diskutiert. Ein Novum bei dieser Veranstaltung, bei 
der sich rund 400 Teilnehmer und Teilnehmerinnen regist�
riert haben, war der kostenpflichtige Verkauf von Tickets. 
Durch die Planung und Durchführung von Events erlernen 
unsere Mitglieder wichtige Kompetenzen für ihre spätere 
Berufslaufbahn. Nicht jedes Event läuft von Beginn an rei�
bungslos ab. Am Anfang jeder Planung eines Events steht 
oftmals ein Brainstorming mit einer zusammengestellten 
Taskforce. Dann werden die ersten Schritte geplant und 
ZHLWHUH�'HSDUWPHQWV�ZLH�0DUNHWLQJ�RGHU�+XPDQ�5HVRXU�
ces eingebunden. Die Tätigkeiten bei uns im Verein haben 
wenig mit Studienalltag zu tun, wovon unsere Mitglieder 
profitieren. Denn durch das systematische Vorgehen bei 
der Planung von Events profitieren unsere Mitglieder, da 
sie dadurch ein Gefühl für ein besseres Zeitmanagement 
erhalten und dadurch unvorhersehbare Ereignisse besser 
überwinden können und zudem ihre Stressresistenz erhöht 
wird. Des Weiteren können auch andere involvierte Mit�
glieder einen Nutzen bei der Durchführung eines Events 
ziehen, da sie viele weitere Soft Skills erlernen. Zu nen�
nen sind hier beispielsweise das Schreiben von geschäftli�
FKHQ�(�0DLOV�LP�=XJH�HLQHU�(YHQWSODQXQJ��GLH�]ZLVFKHQ�
menschliche Kommunikation bei Kontaktanfragen und bei 
Telefonaten innerhalb von Projektbesprechungen, sowie 
das Vortragen und das sog. Pitchen einer Idee.

I. Unser Netzwerk und unsere Reichweite

Recode.law ist in den letzten drei Jahren stetig gewach�
sen und hat für Aufmerksamkeit in der juristischen Welt 
gesorgt. Infolgedessen wurde recode.law als „Digitaler 
Vorreiter 2019” im Rahmen der Digital Study von LEX 
Superior ausgezeichnet. Des Weiteren verfügt recode.
law über ein bedeutsames, sich stetig erweiterndes Netz�
werk. So kooperieren etwa die führenden internationalen 
:LUWVFKDIWVNDQ]OHLHQ�1RHUU��<32*��HKHPDOV�603���$5�
4,6�XQG�%LUG�	�%LUG�VRZLH�GLH�/HJDO�7HFK�8QWHUQHKPHQ�
BRYTER, LAWLIFT und Wolters Kluwer mit recode.
law. Zudem haben Mitglieder bei uns die Möglichkeit, 
im Rahmen von Projekten oder Fragen eines unserer För�
dermitglieder zu kontaktieren, die alle Experten in ihrem 
Bereich sind. Dazu gehören etwa der ehemalige Richter 

am Bundesverfassungsgericht, Prof. Dr. Reinhard Gaier, 
3URI�� 'U�� )ORULDQ� 0|VOHLQ� YRQ� GHU� 3KLOLSSV�8QLYHUVLWlW�
Marburg und Dr. Nikolas Guggenberger von der Yale Law 
School (USA). Zudem arbeiten wir mit ähnlich gesinnten 
,QLWLDWLYHQ�XQG�2UJDQLVDWLRQHQ�ZLH�]� B. an der Universi�
W\�RI�2[IRUG�]XVDPPHQ��:HLWHUKLQ� WDXVFKHQ�ZLU�XQV�PLW�
ZHLWHUHQ� /HJDO�7HFK�*UXSSLHUXQJHQ� DQ� DPHULNDQLVFKHQ�
7RS�8QLYHUVLWlWHQ� DXV� XQG� SIOHJHQ�.RQWDNWH� ]XU� 3ROLWLN��
Wirtschaft, Anwaltschaft und Justiz. Dadurch ist es uns 
möglich, die Potenziale und Chancen der Digitalisierung 
für das Recht für angehende deutschen Nachwuchsjuristen 
und Nachwuchsjuristinnen und auch für alle anderen Ak�
teure und Akteurinnen in der juristischen Welt aufzuzeigen 
und maßgeblich zu verändern.

Sole, Recode.law
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